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Bei der dramatiſchen Skizze „Der Brandſtifter“ (1903) 
war es ſelbſtredend meine Abſicht, daß die verſchiedenen 
Hauptperſonen von verſchiedenen Schauſpielern dargeſtellt 
würden. Da ſich aber ſelten bei einer holländiſchen Truppe 
genügend Charakterdarſteller vorfinden und deshalb leider 
häufig ſolche Rolle unbedeutenden Kräften anvertraut werden, 
habe ich in Bezug auf den Bau des Stückes nichts dagegen, 
wenn ein Charakterdarſteller in den verſchiedenen Nollen 
ſeine Kunſtfertigkeit zur Geltung bringt. Mit den ſogenannten 
Verwandlungspiecen hat „Der Brandſtifter“ nichts gemein. 


Berlin, März 1908. 
Der Perfaſſer. 


Derfonen. 


Ankerſuchungsrichter. 
Ein Bolte. 

Jan Frend. 
Knfing Krend, ſein Bruder. 


* 


—— — 


Pulfen, Gaſtwirt. 

Biefen, Wachtmeiſter. 
5 Nikolaus Poff, Nachbar. 
N Biß, Anſtreicher. 


(Amtszimmer des Unterſuchungsrichters.) 
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TOTEN EEE 


Thomas Hlankerk, ſein Schwiegervater. 


1* 


Erſter Auftritt. 


Anterſuchungsrichter. Ein Bote. Anſing Arend. 


Unterſuchungsrichter 
(ſchellend — zu dem eintretenden Boten). 
Anſing Arend! (Sortiert einige Papiere, trommelt ungeduldig 
auf den Schreibtiſch — zu Anſing.) Nein, hier! — Seid Ihr 
Anſing Arend? 


Anſing 
(in ſteigender Verwirrung). 


Ja, das bin ich. 


Anterſuchungsrichter. | 
Ihr wißt natürlich, weshalb ich Euch ... (Anſing 
hält ſich mit bebenden Händen an einer Stuhllehne feſt, ſeine 


Lippen zittern vor Angſt.) Seht mich gefälligſt an, wenn 
ich mit Euch rede. 


Anſing 
(ſich den ee von der Stirn wiſchend). 
Ich ... ich .. . (ſchwankt). 


„ 


Unterſuchungsrichter. 


Ihr bebt ja vor Angſt — wenn Euer Gewiſſen 
rein wäre, würdet Ihr.. 


Anſing (ihn unterbrechend). 
Darf ich mich ſetzen — ich bin nicht ganz wohl — 
es tut mir hier jo weh 


Unterſuchungsrichter 
(ihn fixierend). 


Setzt Euch. Was fehlt Euch denn da? 


Anſing. i i 
Weiß ich nicht — weiß ich nicht — (mühſam atmend) 
— ein Krampf unter den Rippen. 


Unterſuchungsrichter. 

So. So. Dann will ich etwas warten — (zu dem 
Boten) gebt ihm ein Glas Waſſer — (fährt fort Anſing 
zu fixieren, während dieſer mit mümmelnden Schlückchen trinkt) Anſing 
Arend, am letzten Sonntag, in der Dämmerzeit iſt — 
ſeht mich gefälligſt an, Anſing Arend — iſt auf dem 
Trockenboden Eurer Cigarrenmacherei Feuer aus⸗ 
gebrochen — ich ſage Eurer Cigarrenmacherei — Ihr 
ſeid natürlich daran beteiligt. — Seid Ihr der 
Compagnon Eures Bruders? 


Anſing. 
Nein — ich bin — ich arbeite da nur — ich bin 


BEN 


Unterfuhungsridter. 
Schon gut. Schon gut. In jener Dämmerſtunde 
ſeid Ihr zuletzt in dem Hauſe geweſen — Euer 


Bruder hatte den Schlüſſel. — War ein oder waren 
zwei Schlüſſel vorhanden? — Seht mich an, Anſing 
Arend. 
Anſing. 
Ein Schlüſſel 


Unterſuchungsrichter. 

Ihr habt alſo die Tür zugezogen, weil Ihr der 
Letzte wart — lernſt — drohend) — und Ihr wußtet doch, 
daß ein kleiner dreijähriger Knabe hinten in der Bett⸗ 
ſtelle lag und ſchlief 


Anſing (ſtumpf). 
Es war ein Mädchen 


; Unterſuchungsrichter. 
Ihr wußtet das alſo? 


f Anſing (dumpf). 
Nein. 


Unterſuchungsrichter. 5 N 

Wußtet Ihr nicht, daß das Mädchen in der Bett⸗ 
ſtelle lag? Um auf den Trockenboden zu kommen, 
mußtet Ihr doch an der Bettſtelle vorbei — wie iſt 
das alſo möglich? — Wie könnt Ihr nur ſo furcht⸗ 


„ 


bar lügen? Wenn Ihr Euch auf dieſe Weiſe davor 
herzudrücken denkt, Anſing Arend, dann ſeid Ihr 
ſchief gewickelt. Ihr wußtet, oder mußtet wiſſen, daß 
da ein kleines Mädchen lag und ſchlief — oder in 
Eurer Aufregung, in Eurer Angſt vor Entdeckung 
— das Allerunmenſchlichſte will ich nicht annehmen 
— habt Ihr nicht darauf geachtet... Arend — 
Ihr ſteht in dem Verdacht, das Feuer angelegt zu 
haben. Durch Eure Schuld iſt ein Kind um⸗ 
gekommen. Was habt Ihr darauf zu erwidern? 


Anſing. 
Gott, ja Gott weiß, daß 


Unterſuchungsrichter. 
Laßt den Namen Gottes dabei aus dem Spiel. 
Ich bin im Begriff, Euch ſofort arretieren zu laſſen 
— je offener, ehrlicher Ihr in der Vorunterſuchung 
bekennt, deſto mehr Ausſicht auf milde Beurteilung 
habt Ihr bei der öffentlichen Verhandlung. 


Anſing längſtlich). 
Ich hab' fie nicht in der Bettſtelle geſehen . 


Unterſuchungsrichter. 

Ich frage Euch, ob Ihr das Feuer auf dem 
Trockenboden angelegt habt? (Anſing ſchüttelt verneinend 
den Kopf.) So? Seid Ihr nicht auf dem Trocken⸗ 
boden geweſen? f 
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Anſing. 
Das bin ich wohl. Das will ich garnicht in 
Abrede ſtellen. 


Unterſuchungsrichter. 


Was hattet Ihr am Sonntag auf dem Boden 
zu tun? (Stille.) Brannte der Ofen dort? (Anſing nickt.) 
Wird der Ofen mit Koks oder Torf geheizt? 


Anſing. 
Mit Koks. 
Unterſuchungsrichter. 


Und wozu habt Ihr denn Petroleum gebraucht, 
wenn er doch noch brannte? 


Anſing. 
Ich bin nicht am Petroleum geweſen. 


Unterſuchungsrichter. 
Und der Wachtmeiſter behauptet, 5 der ganze 
Boden nach Petroleum roch. 


Anſing. 
Weiß ich nichts von — nichts 


Unterſuchungsrichter. 
Ihr wißt natürlich nichts davon. Wenn Ihr 
ſo dabei bleibt, dann beweiſt Ihr nur, wie verſtockt 
Ihr ſeid. — Auf dem Boden, wohin Ihr ſonſt Sonn⸗ 


rg 


tags überhaupt nicht kommt, ſeid Ihr wohl noch eine 
halbe Stunde länger als Euer Bruder geblieben, 
der fortging, um ſeine Frau von ſeinem Schwieger⸗ 
vater abzuholen — um fünf Uhr hat, hat — wie heißt 
er? (ſucht zwiſchen den Papieren) — hat Euch Nikolaus Poſt, 
der Krämer von gegenüber — die Tür zuſchlagen 
hören, — um halb ſieben ſchlugen die Flammen aus 
dem Dach. Was habt Ihr während der halben 
Stunde auf dem Boden getan? 


Anſing. 
Meine Hausarbeit ſortiert 


Unterſuchungsrichter. 
Ach was — Hausarbeit ſortiert! Was IR Haug- 
arbeit? Welche Hausarbeit? 


Anfing. 
.Die Cigarren, die ich zu Haufe mache 


Unterſuchungsrichter. 
Das iſt ja eine Erzählung, von der ich kein Jota 
begreife — wollt Ihr mich nun, bitte, mal anſehen 
und mir erklären, was Ihr Euch da aus dem Daumen 
lülſch!t 
Anſing (foiternd). 

Ich hatte Freitag Abend um zweihundertfünfzi 
Wickel das Deckblatt gelegt — und Sonnabend noch⸗ 
mal um zweihundertfünfzig Wickel — ich mache nur 
Handarbeit — keine Formarbeit 


Sl 


Unterſuchungsrichter. 
. . . Warum macht Ihr im Haufe Cigarren? 
i Anſing. 
Weil ich Abends weiter nichts zu tun habe und 
auf Stück arbeite 


Unterſuchungsrichter. 

Da erzählt Ihr mir doch nun eigentlich ganz 
alltägliche Sachen, und dabei ſchweifen Eure Augen 
fortwährend umher, als ob Ihr auf heißen Kohlen 
ſäßet. Warum wohnt Ihr nicht bei Eurem Bruder? 

Anſing. 

Weil ſie mich nicht leiden mögen — wir haben 
immer Zank. 

Unterſuchungsrichter. 

Richtig — und beim MWittageſſen um ein Uhr 
hattet Ihr auch wieder Zank gehabt — hat Euer 
Bruder Euch eine Ohrfeige gegeben — das habt 
Ihr ſelber Abends bei Putten in der Wirtſchaft 
erzählt, nicht wahr? — — Warum habt Ihr Streit 
gehabt? 5 

Anſing. 

Weil .. . weil ich nicht haben wollte, daß — 

Sophie Waſſer auf meinen Teller goß 


Unterſuchungsrichter. 


Iſt Sophie das kleine tote Mädchen von drei 
Jahren? N 
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Anſing (dumpf — ängſtlich). 
Ja. 
Unterſuchungsrichter. 
Seht mich an! — Alſo das Mädchen ſuchte Euch 
zu ärgern? 0 
Anſing 
(ſcheu an den Fingern zerrend). 
Sie konnte nichts dazu — ſie war ſo ſpieleriſch 
— ſie ärgerte mich, weil ſie es von Jan ſo vor ſich 
ſah, der mir immer zuſetzte, und von Minna auch, 
von ihrer Mutter, die mich nicht ausſtehen kann. 
Mein Teller lag gerade voll Kartoffeln mit Sauce, 
als fie ein Glas Waſſer über mein Eſſen goß — 
und da — da — es iſt hart zu ſagen, nun, wo ſie 
verbrannt iſt — da gab ich ihr einen Stoß, und da 
gab mir mein Bruder Jan einen hinter die Ohren. 


Unterſuchungsrichter. 

Und da ſeid Ihr giftig geworden — und habt 
Euch mittags vorgenommen: ich ſtecke die ganze Bude 
an, oder — oder vielleicht hattet Ihr etwas über 
den Durſt getrunken? 


Anſing. 
Ich trinke nie — das kann ich nicht vertragen 
Unterſuchungsrichter. 
. . . . Ei, nun müßt Ihr noch dicker lügen, und 


abends habt Ihr bei Putten drei Glas Branntwein 
getrunken! 


Anſing. 

Das hab' ich — das hab' ich — weil ich ſo 

elend davon war, daß ich das Kind geſehen hatte mit 

dem verbrannten Haar und mit einem Geſicht, das 
ich nie wieder vergeſſen kann. 


Unterſuchungsrichter. 

Daß Ihr das nie vergeſſen könnt, will ich gern 
glauben, Brandſtifter! Und als Ihr an der Bett⸗ 
ſtelle vorbeigingt, als Ihr vom Boden kamt, habt 
Ihr denn da Eure Nichte, das Kind Eures Bruders, 
nicht geſehen? 


Anſing. 
Sie lag nicht darin 


Unterſuchungsrichter. 
5 Sie lag nicht darin? Dann habt Ihr alſo in 
die Bettſtelle hineingeſehen? Warum ſaht Ihr in die 
Bettſtelle hinein? Was braucht Ihr denn hineinzu⸗ 
ſehen, wenn Ihr das Feuer nicht angelegt hattet? 


Anſing (audern). 
Ich hatte mein Sonntagszeug auf das Bett ge⸗ 
worfen — damit es auf dem Boden nicht 95 
werden ſollte. 


Anterſuchungsrichter (ärgerlich — accentuierend). 
Nun alſo — alſo — Anſing Arend, vorhin wollte 
ich von Euch das Allerunmenſchlichſte nicht annehmen, 
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meinte ich, daß Ihr in der Haſt, aus dem Haufe 
heraus zu kommen, wo Ihr mit Petroleum — ſeht 
mich an! — Ihr habt es getan — wo Ihr mit 
Petroleum die ganze Geſchichte angeſteckt hattet — 
daß Ihr an dem ſchlafenden Kinde vorbeigelaufen 
wärt — (Stile) Das kann aber demnach nicht fein, 
Anſing Arend. Ihr ſeid ein abgefeimter, abgefeimter 
Verbrecher — morgens wart Ihr noch in der Kirche 
— hat man Euch in der Kirche geſehen — mittags, 
in dem Groll über Euren Bruder und Eure Schwägerin, 
die, dem will ich ja nicht widerſprechen, ſehr roh gegen 
Euch geweſen ſind, das habe ich von mehr als einer 
Seite gehört — und mittags, wegen eines neuen 
Krakehls, wegen des unartigen Streichs eines ſpiele⸗ 
riſchen Kindes, nehmt Ihr eine jo gemeine Rache, 
daß gar keine Worte dafür zu finden ſind. (Stille.) 
Habt Ihr ſonſt noch etwas dazu auszuſagen? 


Anf ing. 
Wenn ich jo ſchuftig geweſen wäre, jo ſchuftig. 


Unterſuchungsrichter. 


Als die Flammen aus dem Dach herausſchlugen, 
ſeid Ihr von der Hafenſeite her angerannt gekommen. 
Wo wart Ihr geblieben? Sonſt macht Ihr doch 
immer mit dem Anſtreicher Bik, bei dem Ihr wohnt, 
einen kleinen Spaziergang 


1 Anſing. 
Ich hatte im Gras gelegen und geſchlafen 


Unterſuchungsrichter. 
Jawohl, im Gras. .. Warum ranntet Ihr denn 
ſo mit einem Mal? 


Anſing (zögernd). 
Weil ich Bik und Janſen und die Kinder vom 
Schuhmacher auch rennen ſah. 


Unterſuchungsrichter. 

Und dann wolltet Ihr mit Gewalt hinein — 
dann haben Euch Bieſen und der Polizeidiener 
Wuterſen an den Kragen genommen, und Ihr habt 
geſchrien, daß Menſchen darin ſein könnten, Menſchen, 
Anſing Arend! Menſchen! Unter Eurem Sonntags⸗ 
zeug in der Bettſtelle hattet Ihr nichts geſehen, nichts. 
Oder begann Euer Gewiſſen ſich zu regen? 


Anſing. 
Wenn Sie mich nicht zurückgehalten hätten, hätte 
ich fie herausgeholt, und wenn ich auch dabei er⸗ 
ſtickt wäre. a 


Unterſuchungsrichter. 
Als es zu ſpät war. 


Anſing. 

Weinen Sie, daß, wenn ich das Feuer an⸗ 
ale Be daß ich ſo verdammt gemein geweſen 
wäre, daß ich das arme Ding darin liegen laſſen 
hätte? — Dann müßte man ja kein Herz im Leibe 
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haben — ein Würmchen von drei Jahren, das mich 
manchmal ärgerte, das iſt wahr, aber das doch auch 
ſo oft bei mir auf dem Boden herumgeſpielt hatte, 
wenn ich Tabak abſtreifte ... Sie muß durchs Fenſter 
hereingeklettert ſein. 


Unterſuchungsrichter. 
Durchs Fenſter? Was ſind das für Ausreden? 


Anſing. 
Das machte ſie öfter ſo. 


Unterſuchungsrichter. 
Und das Fenſter war durch einen Pflock ver⸗ 
ſchloſſen. 
Anſing. 
Das eine nicht. An dem einen war der Pflock 
verbogen. 


Unterſuchungsrichter. 
Jawohl! Und Ihr Bruder ließ dann das Fenſter 
da unten an der Straße nur für den erſten Beſten 
offen ſtehen! 


Anſing. 

Es ließ ſich nur 'ne Hand breit hochſchieben — 
das Holz war aufgequollen — höher ging es nicht 
— ſie konnte dadurch — ſie kroch öfter des Morgens 
dadurch — um zu ſpielen — wenn die Vordertür 
noch zugeſchloſſen war. 


ee 


Unterſuchungsrichter. 

Und das fällt Euch nun alles ſo mit einem Wale 
ein? Wit einem Wale wißt Ihr von einem krummen 
Fenſterpflock und von aufgequollenem Holz. Ich 
werde das unterſuchen laſſen. Vorläufig verlaßt Ihr 
nicht das Gerichtsgebäude. Schon gleich als Ihr 
hereinkamt, Mann, ſah ich an Eurem Geſicht, was 
die Glocke geſchlagen hatte. Ihr verſteht es ſehr 
geſchickt, eine Herzkrankheit zu ſimulieren — wartet 
noch mal eben. Wie alt ſeid Ihr? 


Anſing. 
Vierundzwanzig. 


Unterſuchungsrichter. 
Wann ſeid Ihr geboren? 


Anſing. 
Im Dezember achtzehn ... achtzehn 


Unterſuchungsrichter. 
f Jawohl — das werden wir ſchon nachſchlagen. 
Ihr ſeid ein ganz gemeiner Kerl! Dazu hat auch 
noch kommen müſſen, daß der Verdacht auf Euren 
Bruder fiel — Euer Bruder, dem Ihr ſo ein Pracht⸗ 
mädel hingemordet habt und den Ihr an den 
Bettelſtab gebracht hättet, wenn er nicht verſichert 
geweſen wäre ; 
Der Brandſtifter. 2 
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Anſing. 
Das war er. | 


Unterſuchungsrichter. 
Und davon begreift Ihr nichts in Eurer 
Borniertheit? Habt Ihr eine Schule beſucht? 
Anſing. 
Ja — ja. 
Unterſuchungsrichter. 
Könnt Ihr leſen und ſchreiben? 


Anſing (verlegen lächelnd). 
Nicht mehr ordentlich.. 


Unterſuchungsrichter. 
Ihr weigert Euch alſo zu bekennen? 


Anſing (dumpf). 
Ich weiß nicht — ich weiß nicht was — was 


Unterſuchungsrichter. 

Dann wollen wir dafür Sorge tragen, daß Ihr 
das wißt! (Schellt — zu dem Boten.) Dieſen Mann iſolieren 
— und nicht aus dem Gebäude laſſen. Führen Sie 
Jan Arend herein. 
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Zweiter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Ein Bote. Jan Arend. 


Jan Arend 
(durch den Boten hereingeführt, bleibt an der Tür ſtehen). 


Unterſuchungsrichter. 
Sind Sie Jan Arend? 


Jan. 
Ja, mein Herr. 


Unterſuchungsrichter. 

Setzen Sie ſich. Die Direktion der Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Alt⸗Holland“ hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft erſucht, eine Unterſuchung betreffs der Ur⸗ 
ſachen des am verfloſſenen Sonntag ſtattgefundenen 
Brandes einzuleiten. Für die Unterſuchung ſind ſattſam 
Gründe vorhanden. Warum haben Sie Ihre Ver- 
mutungen verſchwiegen? Ihr und Ihrer Frau Ver- 
halten Ihrem Bruder Anſing gegenüber war doch 
nicht derartig, daß Sie ihn hätten ſchonen brauchen. 
(Stille.) Er hat doch geradezu den Tod Ihres 
Töchterchens verurſacht. (Jan beginnt, nervös zuckend, zu 
weinen und verſucht ſein Schluchzen zu bezwingen — der Unterſuchungs⸗ 
richter ſchweigt einen Augenblick.) ... Geſtern iſt fie beerdigt 
worden, nicht wahr? 

2 * 
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Jan 
(heftig — ſchmerzlich ſein Taſchentuch windend). 
Ja, geſtern, Herr Unterſuchungsrichter. 


Unterſuchungsrichter. 
Anſing, Ihr Bruder 


Jan (dumpf). 
Anſing weiß nichts davon 


Unterſuchungsrichter. 
Dann haben Sie alſo keinerlei Vermutungen? 


5 Jan (dumpf). 
Was ſoll ich für Vermutungen haben? Die 
Geſchichte iſt verbrannt — das Kind iſt tot. 


Unterſuchungsrichter. 

Jan Arend, es tut mir leid, nach einem ſolch 
unglücklichen Ereignis, unter deſſen tiefem Eindruck 
Sie gewiß noch ſtehen, es tut mir ja leid, aber ich 
muß etwas mehr von Ihnen wiſſen. Die Ver— 
heimlichung von Tatſachen — aus Gründen, die mir 
vollkommen unmöglich zu verſtehen ſind — könnten 
— — könnten — — (plötzlich ſcharf) .. Sie haben 
vor zwei Monaten Ihre kleine Cigarrenfabrik für 
zehntauſend Wark verſichert (jugend). Hier habe ich 
die Abſchrift der Polize .. Zehntauſend Mark 
auf die Tabakſchneiderei und Cigarrenfabrik „Zum 
jungen Wickelmacher“ .. Möbel, . .. Haus⸗ 
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geräte ... (unterbregend) ... Warum wählten Sie 
gerade dieſe Bezeichnung? 


Jan 
(zögernd, wieder dem Weinen nahe). 
Den Namen habe ich vor vier Jahren an⸗ 
genommen, weil wir dachten, weil wir hofften, daß 
es ein Junge ſein würde — es war ein Mädchen 


Unterſuchungsrichter (sanfter). 
Sie waren bis kurz vordem für ſechstauſend Mark 
verſichert. Vor zwei Monaten haben Sie Ihre 
Prämie um viertauſend Mark erhöht. Es entſteht 
Feuer — (ſchärfer) Feuer, das mit Petroleum angelegt 
iſt — warum ſchütteln Sie den Kopf? 


Jan. 


Das kann nicht ſein — es war kein Petroleum im 
Hauſe — der Trockenofen wird wohl geſprungen ſein. 


Anterſuchungsrichter. 
Woher wiſſen Sie, daß kein Petroleum im 
- Haufe war? 


Jan. 


Von meiner Frau. 


AUnterſuchungsrichter. 
Wo iſt Ihre Frau? 


Jan. 


Liegt bei meinem Schwiegervater — totkrank — 
halb blöde vor Kummer 


Unterſuchungsrichter. 

Haben Sie denn unter ſolch ſchmerzlichen Ver— 
hältniſſen mit einer totfranfen Frau über Petroleum 
geſprochen? 

Jan (gereizt). 

Nein, nein, nein. .. Aber, Mittags, beim 
Eſſen ſagte ſie noch, ſagte ſie noch, daß kaum noch 
genug Ol auf der Lampe wär'. 


AUnterſuchungsrichter. 
Das iſt aber doch ſeltſam. Sonſt wird doch 
Sonnabend Abends für ſolche Sachen geſorgt. An 
dem Sonnabend Abend alſo nicht? 


Jan. 
Weiß ich nicht... Um den Haushalt bekümmere 
ich mich nicht. 


Anterſuchungsrichter (nachdenklich). 

Sie nehmen alſo an, daß der Trockenofen ge⸗ 
ſprungen iſt? — Aber der Ofen iſt nicht geſprungen, 
behauptet der Wachtmeiſter. Und der Ofen ſtand 
auch ganz iſoliert. Das hat die Feuer⸗-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft doch kontrollieren laſſen, nicht wahr? 
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Jan. 
Ja, Herr Unterſuchungsrichter. Aber wie leicht 
fliegen doch Funken — der Boden war ſo trocken 
— ſo trocken wie Stroh. 


Unterſuchungsrichter (ccharf). 

Jan Arend, ich frage jetzt zum letzten Mal, warum 
Sie Ihren Bruder zu retten verſuchen, einen Bruder, 
der kein gutes Wort von Ihnen zu hören bekam, 
einen Bruder, der nicht mal bei Ihnen im Haufe 
wohnte, weil Ihre Frau ihn maltraitierte. 


Jan. 
* Das tat ſie nicht. 


Unterſuchungsrichter. 
Das tat ſie wohl — fallen Sie mir, bitte, nicht 
in die Rede — ſie maltraitierte und plagte ihn — 


und Sie haben ihn nicht einmal, ſondern hundertmal 
geſchlagen — laut Polizeirapport. 


Jan. 
Das beſtreite ich garnicht — das mußte ich 
manchmal 


Unterſuchungsrichter. 
Mußte? 
Jan. = 
Er war zu Allem zu dumm, war zu dumm vor 
dem Teufel zu tanzen, er taugte zu nichts, zu gar 
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nichts. Vater hat ihn mir auf den Hals geſchoben. 
Erſt haben wir zuſammen barbiert und Cigarren 
gemacht. Das ganze Barbiergeſchäft iſt durch die 
verdammte Ungeſchicklichkeit des Jungen zu Grunde 
gegangen. Kein Weſſer konnt' er anſtändig in 
Händen halten. Da habe ich ihn nur noch auf dem 
Tabakboden beſchäftigt, und da verdarb er mir auch 
noch oft das beſte Deckblatt 


Anterſuchungsrichter. 

Und dann wurden Sie böſe und ſchlugen drauf 
los. Einen zurückgebliebenen Menſchen von vier⸗ 
undzwanzig Jahren mißhandelt man nicht — das 
ſetzt böſes Blut — das vergeben ſolche nicht, wenn 
ſie älter werden. Mittags um ein Uhr, an demſelben 
Sonntag, haben Sie ihm noch eine Ohrfeige gegeben, 
weil er ſich nicht durch — durch ihr verſtorbenes 
Töchterchen plagen laſſen wollte. Da hat er boshafter 
Weiſe, um ſich zu rächen, die Geſchichte angeftedt ... 


Jan (unruhig). 


Unterſuchungsrichter. 
Woher wiſſen Sie das ſo beſtimmt? 


Jan. 13 
Wenn er auch wohl dumm iſt, gemein iſt er 
nicht — nein — nein — es iſt nichts angeſteckt. 
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Angeſteckt, das fehlte gerade noch! Dann, dann zahlte 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaft mir ja keinen Deut 
aus, dann lägen wir ja auf der Straße! 


Unterſuchungsrichter. 


Wenn das der Grund iſt, warum Sie nichts 
wiſſen — warum Sie vergeblich, ver — geb — lich 
Ihren Bruder aus den Händen der Juſtiz zu retten 
ſuchen, dann handeln Sie verkehrt und verbrecheriſch. 
Jawohl, verbrecheriſch! Es iſt hier noch von ganz 
anderen Sachen die Rede, als nur von Brand» 
ſtiftung. Es kann auch granſame, dumme Böswillig⸗ 
keit im Spiel geweſen ſein — ich habe ſogar die 
Ueberzeugung, daß das der Fall iſt — Ihrem — 
Ihrem unglücklichen Töchterchen gegenüber. Jan 
Arend, ich dringe noch einmal darauf, nur die volle 
ehrliche Wahrheit zu ſagen. Es würde niedrig ſein, 
wenn Sie aus Geldintereſſe die Juſtiz verhinderten, 
Ihr eigenes Kind — zu rächen — und dann noch 
eins: alle Furcht dieſer Art iſt Torheit — nur wenn 
Sie perſönlich bei dem Unheil beteiligt waren, würde 
die Verſicherungs⸗Geſellſchaft berechtigt ſein, die Aus⸗ 
zahlung zu verweigern. Gegen die Böswilligkeit 
Dritter find Sie verſichert. Kommen Sie! Ich be- 
greife lebhaft, daß Sie durch das Geſchehene ganz 
verwirrt find. (Stile. Mit Nachdruck.) Ihre Haltung 
iſt mir unerklärlich, unerklärlich, Jan Arend. Wenn 
ich nicht wüßte, wie ſchwer Sie durch den Tod 
Ihres einzigen Kindes getroffen ſind, würde ich feſt 
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an (zögernd) eine Verabredung zwiſchen Ihnen und 
Ihrem Bruder glauben. (Stille.) Haben Sie darauf 
nichts zu erwidern? 


Jan (dumpf). 3 
Denken Sie, daß ein Vater ſein eigenes Fleiſch 
und Blut verbrennt? — Dazu ſage ich nichts mehr. 
(Aufflammend.) .... Das iſt zu erbärmlich, um noch 
ein Wort darüber zu verlieren! (Zuſammenſinkend.) Meinet⸗ 
wegen ſtänd' ich nackt auf der Straße — wenn ich 
damit nur mein Kind wieder hätte. 


Unterſuchungsrichter. 
Sie haben alſo Ihren Bruder nicht in Verdacht? 


Jan. 
Nein, niemand. 


Unterſuchungsrichter. 
Wußte er von der Verſicherung? 


Jan. 
Das wird er wohl — das weiß ich nicht. Er 
hörte von Allem — 


Unterſuchungsrichter. 
Ging „Der junge Wickelmacher“ gut? (an nickt.) 
Deckt die Verſicherung den ganzen Schaden? 


Jan (ſcheu). 
So ungefähr. 


Unterſuchungsrichter. 
Wieſo ungefähr? 


Jan. 
Ich hatte gerade eine friſche Partie Tabak auf 
Lager bekommen. 


Unterſuchungsrichter. 
Iſt die Polize verbrannt? 


Jan. 
Nein. Die hab ich in der Taſche. 


Unterſuchungsrichter. 
In Ihrer Taſche? Tragen Sie die immer 
bei ſich? 
Jan. 
Ja, mit anderen Papieren. 


Unterſuchungsrichter. 
Das iſt doch nicht Sitte? 


Jan (rnervös⸗ärgerlich). 

Was iſt ſonſt nicht Sitte? Ich habe keinen 
Feuerfeſten. Ich laſſe nie 'n Groſchen im Sauſe. 
Wein ganzes Hab' und Gut ſteck' ich ein, wenn ich 
ausgehe. — Wenn das vielleicht fo 'ne Art von 
Falle ſein ſoll, um jemand Daumſchrauben anzu⸗ 
ſetzen, dann müſſen Sie doch bedenken, daß ich zu 
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kaput bin von all dem Elend, was ſeit ein paar 
Tagen über uns hereingebrochen iſt. 


Unterſuchungsrichter. 

Ich möchte wohl, daß Sie mir ein wenig ruhiger 
antworten. Ihnen ſetzt man keine Daumſchrauben an. 
Sie bleiben ganz aus dem Spiel. Wir unterſuchen 
die Angelegenheit Ihres Bruders — (Stille.) Alſo 
Anſing iſt zuletzt im Haufe geweſen, nicht wahr? 


Jan. 
Das ſoll er wohl. 


Unterſuchungsrichter. 
Beſaßen Sie einen oder zwei Hausſchlüſſel? 
Jan. 
Einen. 
Unterſuchungsrichter. 


Wer hatte dieſen Schlüſſel? 


Jan. 
Niemand. 


Unterſuchungsrichter läüberraſcht). | 
Niemand? (Stille.) Anſing hat um fünf Uhr das 
Haus verlaſſen und hat die Tür hinter ſich zugezogen 
— um ſechs Uhr veſperten Sie bei ihrem Schwieger⸗ 
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vater — um halb ſieben ſtand das Haus lichterloh 
in Flammen. Sie hatten den Schlüſſel, nicht wahr? 


Jan. 
Nein — ich nicht. 
a Anterſuchungsrichter. 
Hat Anſing denn die Tür mit dem Schlüſſel 
abgeſchloſſen. 
5 Jan. 
Nein. (Zögernd.) Das Kind hatte den Schlüſſel. 


Unterſuchungsrichter (aufmerkſam). 
Das Kind? Ein Kind von drei Jahren? 


Jan (nervös). 

Herr Staatsanwalt, Herr Staatsanwalt, mein Kopf 
iſt mir ganz wirr. Ich habe in den letzten Nächten kein 
Auge zugetan, ich bin alle, bin ganz kaput — und 
Sie ſitzen da ſo ruhig und zappeln mich mit Dingen 
ab, die mich ängſtigen, wenn ich nur daran denke. 


Unterſuchungsrichter (freundlicher). 
Es hängt ja nur von Ihnen ſelbſt ab, dieſe 
peinliche Unterhaltung ſo kurz wie möglich zu geſtalten. 
Ich muß dieſe Fragen an Sie ſtellen. Von wem 
hatte das Kind den Schlüſſel? — Anſing hat ſoeben 
ausgeſagt, daß das Kind durch das Fenſter herein⸗ 
geklettert ſein muß. 


Jan. 
Durch das Fenſter? Das Fenſter war geſchloſſen. 


Unterſuchungsrichter. 
Möglicherweiſe nicht. Der Fenſterpflock war 
krumm. — 


Jan (zögernd). 

. . . . Ja, dann konnte fie durch das Fenſter — 
(ſchnell). Nein, fie hatte den Schlüſſel. Wenn fie den 
Schlüſſel hatte, brauchte ſie nicht durchs Fenſter zu 
klettern. Und — und — wenn ich mich recht ent— 
ſinne, hatte ich den Pflock einige Tage vorher wieder 
grade geſchlagen — es zeigte ſich ſoviel unheimliches 
Volk im Dorf. 


Unterſuchungsrichter. 

Jan Arend, dieſer Punkt iſt von größter 
Wichtigkeit. Das Kind war im Hauſe. Das Kind 
it im Haufe verbrannt. Um auf den Trockenboden 
zu gelangen, mußte Anſing durch den Alkoven, wo 
die kleine Leiche gefunden iſt. Wenn das Kind alſo 
den Schlüſſel hatte, dann mußte es vor der Brand⸗ 
ſtiftung im Bett gelegen haben — denn ein Kind, 
das in ein Haus kommt — wo — wollen wir mal 
ſagen, Lappen mit Petroleum oder Cigarrenkiſten mit 
Petroleum brennen — das Kind riecht den Rauch 
und hört das Geknatter. Das Kind hat ſich alſo 
aus Müdigkeit aufs Bett gelegt, als alles im Hauſe 
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ſtill war. Aber dann muß Anſing, der von oben 
kam und ſein Zeug vom Bett nahm, es geſehen 
haben. Fühlen Sie, was ich damit ſagen will? 
Begreifen Sie, daß es ſich um etwas viel Schlimmeres 
als Brandſtiftung handelt? Und darum, wie kam 
das Kind an den Schlüſſel, frage ich. — Wer hat 
ihm den Schlüſſel gegeben? — Um welche Zeit iſt 
das geſchehen? — (Scharf nachſinnend.) Und — und iſt 
der Schlüſſel in dem Schutthaufen bei dem Kindchen 
gefunden? 
Jan. | 

Ja, das weiß ich nicht, er muß da noch liegen, 

natürlich. 


Unterſuchungsrichter. 
Von wem bekam es den Schlüſſel? 


Jan. 
Von mir. 
Unterſuchungsrichter. 
Warum? 
Jan. N 


Warum? Warum? Das war ja eben die 
Dummheit. Wenn ich ihr den Schlüſſel nicht in die 
Händchen gegeben hätte, als ich um halb fünf die 
Tür hinter mir zuzog, hätte es nicht in das Haus 
zurückgekonnt. 


— 


Unterſuchungsrichter. 
Warum gaben Sie denn dem dreijährigen 
Kinde den Schlüſſel zum Aufbewahren? Das iſt doch 
unverantwortlich! 


Jan (dumpf ſinnend). 

In der einen Hand hatte ich meinen Spazierſtock 
— in der anderen ein Kiſtchen Zigarren für meinen 
Schwiegervater — da fragte es mich, ob es den 
Schlüſſel wohl tragen dürfte — es iſt ſo'n langer 
Schlüſſel — ſo'n Untier — das einem läſtig iſt in 
der Taſche — nur Sonntags kommt er vom Nagel 
herunter. Da ſagte ich: „Dann halt ihn aber hübſch 
feſt,“ und ſo lief es mit mir mit. 


Anterſuchungsrichter. 
Das war dann alſo um welche Zeit? 


Jan. 

Vor fünf — halb fünf — dreiviertel fünf — 
zehn Minuten vor fünf lerregt) — ich habe nicht nach 
meiner Uhr geſehen. Es kann ſpäter — es kann. 
auch früher geweſen ſein. 


Unterſuchungsrichter. 


Aber auf jeden Fall war Anſing noch auf dem 
Boden, als Sie mit dem Mädchen weggingen? 


Jan ö 
Das glaub' ich wohl — das weiß ich nicht 
genau — wenn man grade mit jemand Zank gehabt 
hat, dann achtet man nicht ſo aufeinander. 


Anterſuchungsrichter. 
Er war noch auf dem Boden, das hat er ein⸗ 
geſtanden. Und das Kind, wo iſt das Kind mit 
dem Schlüſſel geblieben? Die Sache wird ſeltſamer 
und immer ſeltſamer. Sie gingen mit dem Kinde 
zu Ihrer Frau, die ſchon zu Beſuch bei Ihrem 
Schwiegervater war? Und dann? 


Jan. 

Dann begegnete ich dem Anſtreicher Bik, und 
während ich mit dem über Anſing ſprach und mich 
darüber beklagte, daß er Sophiechen wegen ſolch 
'ner Kleinigkeit geſtoßen hätte, zappelte das Kind 
mich fortwährend damit ab, daß es müde wäre 


Anterſuchungsrichter. 
So? Müde alſo? 


Jan. 

Ja, es ſpielte ja ſchon morgens um ſechs Uhr 
herum — da ſagte ich: „Dann lauf' nur ſchnell vor 
zu Großvater“ — aber es ſagte jedesmal — „Nein, 
ich will nach Hauſe“ — und da gab Bick ihm ein 
Pfeffermünz, und da lief es endlich weiter. 
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Unterſuchungsrichter. 
Zu ſeinem Großvater? 


Jan? 

Ja, das war das letzte Mal, daß ich es geſehen 
habe, das letzte Mal. Es lief ja oft ſchon allein 
dahin. Und Sonntags fahren ja nicht mal Karren 
und Wagen. 


Unterſuchungsrichter. 
Und der Schlüſſel? 


Jan. 
Den Schlüſſel hielt es in ſeinem Händchen! 
Ich habe ihn ſeitdem nicht wieder geſehen, da 5 
ich 'nen Eid drauf ab. 


Unterſuchungsrichter. 
Es wird ja gar kein Eid von Ihnen verlangt. 
Die Sache klärt ſich alſo. Anſing bleibt allein auf 
dem Boden, ſortiert Cigarren — das Kind ift müde 
und geht zurück nach Hauſe — bei ſeinem Großvater 
iſt es nicht angekommen 


Jan. 
Wir dachten, daß es unterwegs irgendwo ſpielte 
— das tat es wohl öfter mall 


a 
Unterſuchungsrichter. 


. . . Mit einem Schlüſſel ſpielen — das iſt 
aber doch etwas gewagt, nicht wahr? Wenn es 
ihn nun verloren hätte? 


Jan. 5 
.. . Wenn es ihn verloren hätte, hätte jeder 
gleich gewußt, daß das der Schlüſſel „Zum jungen 
Wickelmacher“ war, kein Anderer im Dorf hatte 
ſolchen altertümlichen Schlüſſel, und mein Schwieger⸗ 
vater, der von Beruf Schmied geweſen iſt, hatte die 
Anfangsbuchſtaben „Z. j. W.“ hineingeſchlagen. 


Unterſuchungsrichter. 


Das Kind iſt alſo mit dem Schlüſſel ins Haus 
gegangen, hat ſich müde vom Spielen in die Bett⸗ 
ftelle gelegt und zwar vor Ausbruch des Feuers, 
weil es ſonſt, wie ich vorhin ſchon ſagte, den Nauch 
und das Geknatter bemerkt haben würde — und 
Anſing kann es geſehen haben — kann — er hat 
auch nicht „nein“ darauf geſagt — er ſagte nur kurz 
und grob: ich weiß es nicht. 


Jan. 


Wenn der Ofen geſprungen iſt — oder ein 
Funken herausgeflogen — oder wenn es langſam 
geſchwelt hat — könnte es wohl eingeſchlafen ſein. 

| 088 


l 


Unterſuchungsrichter. 

Und warum iſt er denn von der Hafenſeite her 
angerannt gekommen? — Warum hat die Polizei 
ihn mit Gewalt vom Eindringen in das brennende 
Haus zurückhalten müſſen? Warum hat er gerufen, 

daß vielleicht noch Menſchen darin ſein könnten? 


Jan erregt). 
Das kann er garnicht gerufen haben! 


Unterſuchungsrichter. 
Das hat er aber doch gerufen. — Und der Ofen 
iſt nicht geſprungen. — Und der Schlüſſel iſt nicht 
gefunden. 


Jan. f 

Ich habe ihn nicht — ich habe ihn aus Händen 

gegeben. — (Heftig.) Und Anſing hat es nicht getan! 

Nicht getan! Sie quetſchen einem ja das Blut aus 
den Fingern! 


Unterſuchungsrichter (ruhig). 
Anſing bleibt vorläufig in Unterſuchungshaft — 
es wäre denn, daß andere Zeugen, (ſchellt) daß andere 
Zeugen das Gehörte entkräften. 


Jan. 
Wird er denn wohl in's Gefängnis kommen? 


a 


Unterſuchungsrichter. 

Natürlich. Bosheit, Borniertheit, haben ihn 
veranlaßt .. .. (gu dem Boten) Thomas Blankert! — 
Und dieſen Zeugen nicht zu den Andern laſſen. Sie 
können einſtweilen gehen. 


Dritter Auftritt. 


Anterſuchungsrichter. Ein Bote. 
Thomas Blankert. 


Thomas (vom Boten hereingeführt). 
Mahlzeit — Mahlzeit — Herr Staatsanwalt! 


Unterſuchungsrichter. 


Sind Sie Thomas Blankert? 
Thomas. N 
Jawohl, jawohl, der bin ich, Herr Unterfuchungg- 
richter — Thomas Blankert 
Unterſuchungsrichter. 


Da ſteht ein Stuhl. 
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Thomas. 
Nein, ich möchte mich nicht ſetzen — ich habe 
ſchon ſo lange geſeſſen, bis ich 2 
Unterſuchungsrichter. 
Es iſt gut. Wollen Sie mir gefälligſt mal ganz 
genau beantworten, was ich jetzt fragen werde? 


Thomas. 
Jawohl, jawohl. Warum ſollte ich keine Ant⸗ 
wort geben? 
Unterſuchungsrichter. 
Liegt Ihre Tochter krank bei Ihnen zu Hauſe? 


Thomas. 

Ob ſie krank liegt? Ich ſteh' auf heißen Kohlen, 
um wieder nach Hauſe zu kommen. Sie iſt zu krank, 
um 'ne Taſſe Kaffee zu trinken. Der Arzt ſagte heute 
morgen noch, daß, wenn keine Veränderung käme 
— und ich habe keinen rechten Glauben daran — 
daß ſie dann in's Krankenhaus müßte — aber in's 
Krankenhaus laſſe ich ſie nicht hinein — meine Frau 
iſt auch im Krankenhaus geſtorben und — und — — 


Unterſuchungsrichter. 
Ich würde mich doch lieber ſetzen. Sie beben ſo. 


Thomas. 
Nein, ich ſetze mich nicht. und das Beben — 
das Beben habe ich ſeit meinem Schlaganfall be⸗ 
halten — wenn es warm iſt — wenn es warm ilt... 
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Unterſuchungsrichter. 
Thomas Blankert, haben Sie in einen Schlüſſel 
Ihres Schwiegerſohnes Buchſtaben eingeſchlagen? 


Thomas. 
Jawohl, jawohl — das wird wohl ſo ſein — 
das wird wohl ſo ſein. 


Unterſuchungsrichter. 
Ich frage Sie nicht, ob das wohl ſo ſein wird, 
— ich muß genau wiſſen, ob Sie in den Hausſchlüſſel 
Ihres Schwiegerſohnes Jan etwas eingraviert haben? 


Thomas. 

Eingraviert, nein. — Ich habe mit einem feinen 
Meißel hineingehackt — meißeln und gravieren, das 
iſt zweierlei. Es ſteht darauf: „Z. j. W.“ — das 
ſoll heißen: „Zum jungen Wickelmacher“. Ich 
hatte ordentlich was damit zu u denn es war 
ganz verrückt, verrückt hart. 


Unterſuchungsrichter. 
Wollen Sie ſich nicht gefälligſt etwas kürzer aus⸗ 
drücken? Haben Sie einen oder zwei Schlüſſel 
bearbeitet? 


Thomas. 
Einen — einen. 


ZI 


Unterſuchungsrichter. 
Um ſechs Uhr haben Jan Arend und Ihre 
Tochter bei Ihnen geveſpert — Sonntag — Sonntag 
—Iſt währenddem über Petroleum geſprochen worden? 


Thomas. 


Ueber Petroleum? Nein — nein. Was ſollten 
Wir! R 


Unterſuchungsrichter. 


. . . Hat Ihre Tochter denn nicht geſagt, daß 
kaum noch genug Oel auf der Lampe wäre? 


Thomas. 

Nein, das hat ſie ganz entſchieden nicht — ſonſt 
würde ich ihr was geliehen haben. Ich hatte ſatt 
Oel im Hauſe und ſie wußte gut, daß, wenn ihr was 
fehlte, ſie es mir nur zu ſagen brauchte. Denn, 
wenn ich auch wohl Geld von ihnen bekomme — ich 
hätte ihnen wohl noch mit mehr geholfen, als 


Unterſuchungsrichter. 


Waren ſie Ihnen Geld ſchuldig? Wie kam denn 
das? Das Geſchäft ging doch gut? 


Thomas. 

Gut — gut — abſolut nicht gut. Gegen große 
Fabriken kann man nicht anarbeiten. Gut — gut! — 
Es geht ſehr gut, ſagte er immer, aber wenn's ſehr 
gut geht, lebt man nicht in Sorgen und kommt man 
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nicht und borgt. Aber, aber, das ſage ich Ihnen — 
das ſage ich Ihnen nur ſo im Vertrauen — da 
möchte ich kein Gerede von haben. Vater und Tochter, 
das iſt eins, ſage ich — und wenn man ſeinen 
Kindern helfen kann, dann — dann 


Unterſuchungsrichter. 
.. Dann hat er wohl ſicher mehr geliehen, um 
eine friſche Partie Tabak einzukaufen? 


Thomas. 

Das weiß ich nicht, Herr Unterſuchungsrichter — 
ich bin nur ein — oder zweimal oben auf dem Boden 
geweſen. Ich kann die Tabaksluft nicht gut vertragen. 
Ja — das iſt wahr. Es iſt ſchon vorgekommen, daß, 
wenn er mir mit Tabaksſtaub auf dem Zeug nah 
gekommen, daß ich ſagte: „Junge, lüfte Dich draußen 
'mal erſt etwas aus.“ 


Anterſuchungsrichter. 
Dann rauchen Sie auch wohl keine Zigarren 1? 


Thomas. 
Nein, nein, das hat mir der Doktor verboten. 


Unterſuchungsrichter. 
Aber Jan hat Ihnen Sonntag doch ein Riftchen 
Zigarren mitgebracht — das waren dann wohl ſicher 
ganz helle? 
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Th omas. 
Jan Zigarren mitgebracht? Nein, er iſt mit leeren 
Händen gekommen. 


Unterſuchungsrichter. f 
Mit leeren Händen? Er wird Sonntags doch 
wohl einen Spazierſtock oder ſo etwas getragen haben? 


Thomas. 
Spazierſtock? Er hat gar keinen Spazierſtock — 
nein, den hat er nicht! 'nen Regenſchirm hat er, aber 
es war Sonntag doch ſchönes Wetter. 


Unterſuchungsrichter. 
Ich danke Ihnen. Mehr wünſche ich nicht zu 
wiſſen. (Schellt.) 


Thomas (noch mehr bebend). 
Nun möchte ich doch wohl wiſſen, warum ich 
über das Feuer verhört werden mußte. Sie haben 
doch keinen Ton mit mir darüber geredet. 


Unterſuchungsrichter. 
Es iſt gut ſo — Sie können gehen. 


Thomas. 
Dafür laß' ich meine Tochter nun allein, um 
hier, um hier 


Er Ha 


Unterſuchungsrichter (zu dem Boten). 


Der nächſte Zeuge. Oder nein, laßt Bieſen erſt 
'mal kommen. 


Vierter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Wachtmeiſter Bieſen. 


Bieſen. 
Zu Befehl, Herr Unterſuchungsrichter. 


Unterſuchungsrichter. 

Bieſen, wißt Ihr ganz beſtimmt, daß Anſing Arend 
gerufen hat, daß noch Menſchen in dem ieee 
Haufe fein könnten? 

Bieſen. f 

Ganz beſtimmt, Herr Unterſuchungsrichter. Ich 
habe ihn mit Gewalt zurückhalten müſſen. 


Unterſuchungsrichter. 
Und der Ofen iſt nicht geſprungen? 
Bieſen. 


Nein, Herr Unterſuchungsrichter. Kein Gedanke 
daran. Ich habe ein Siegel daran gelegt. 


De 


Unterſuchungsrichter. 
Ausgezeichnet. Dann muß ich noch zweierlei 
wiſſen. Erſtens, ob einer der SD frumm 
oder gerade war. 


Bieſen. B 
Der rechte Fenſterpflock iſt krumm, Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter, 


Unterſuchungsrichter. 
Das kann nicht ſein, Bieſen! Anſing ſagt, daß 
er krumm war — Jan, daß er ihn ein paar Tage 
vorher gerade geſchlagen hätte. 


Bieſen. 

Der Pflock iſt ſo krumm, wie mein Daumen, 
Herr Unterſuchungsrichter. Ich weiß es ganz genau, 
denn wir haben probiert, ob ein Kind durch das 
Fenſter klettern könnte. Und das ging. 


Unterſuchungsrichter. 
Und der Hausſchlüſſel — iſt der ſchon gefunden? 


Bieſen. 

Noch nicht, Herr Unterſuchungsrichter. Es wird 
unter Aufſicht des Polizeidieners Wuterſen in dem 
Rummel geſucht — geſtern und vorgeſtern ging das 
nicht, weil die Geſchichte unten noch zu glühend war. 
Ich habe ein paar halb verkohlte Stücke Holz aus⸗ 


Sg 


fägen laſſen — mit dicken Hlfpuren, Herr Unter- 
ſuchungsrichter. 


Unterſuchungsrichter. 
8 Sehr gut. Auf den krummen Fenſterpflock legen 
Sie, bitte, Beſchlag, und wenn der Schlüſſel gefunden 
wird, muß er ſofort deponiert werden. 


Bieſen. 
Zu Befehl, Herr Unterſuchungsrichter. (Ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Der Bote. Putten. 


Unterſuchungsrichter 
(ſchellt — zu dem Boten). 


Putten — der Gaſtwirt Putten. (Macht einige Auf⸗ 
zeichnungen.) ' 
Putten. 

Bin ick hier recht? 
Unterſuchungsrichter. Sr 

Nehmt gefälligſt Eure Mütze ab — hier ift keine 

Schenke. 
Putten (grinſend). 
Nee, da haben Sie janz recht. 


Se 


Unterſuchungsrichter. 
Seid Ihr der Gaſtwirt Putten aus der Karlſtraße? 


Putten (grinjend). 

Johannes, Hieronimus, Jacobus Putten, geboren 
den 2. Dezember 1846, evangeliſch-lutheriſcher Kon⸗ 
feſſion 

Unterſuchungsrichter. 

Am letzten Sonntag Abend iſt Anſing Arend in 

Eurer Gaſtwirtſchaft geweſen, nicht wahr? 


Put ten. 
Gewiß und wahrhaftig. Denn ick ſagte noch zu 
Dirk mit dem Waſſerkopff 


Unterſuchungsrichter. 
. . . Dirk mit dem Waſſerkopf — was iſt das 
für ein Herr? 
Putten. 
Dirk Müller heißt er mit Hausnamen — ick ſagte 
noch: was ſoll mir aber nun paſſieren — da kommt 
ein Mitglied vom blauen Krenz 


Unterſuchungsrichter. 
Kam er denn ſo ſelten zu Euch? 


Putten. 
Nie! Solche Kunden können mir geſtohlen werden! 
Und kaum war er drin, da fing er auch ſchon von 
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dem Feuer an, und daß das Kind ſo ſchrecklich aus⸗ 
geſehen hätte, und immer man Schnaps und noch— 
mals Schnaps — und dann 'ne kleine Runde an 
Dirk mit dem Waſſerkopf und an den Rothen aus 
der Sargſtraße — (grinſend) ja, wenn da nichts hinter- 
ſteckte, denn wär's 'n Vergnügen. 


Unterſuchungsrichter. 
Was ſteckte denn dahinter? 


Putten (grinſend) 

Tja — tja — ſehen Sie — das iſt nun gerade 
Ihre Sache — ick ſage ja nur, daß, wenn bei Ihrem 
Bruder Großfeuer geweſen iſt — und wenn er Ihnen 
auch Einen herunter gehauen hat — und wenn ein 
Kind dabei umgekommen iſt — dann ſpendiert man 
Abends keine Runden Schnaps. Es iſt ja mein 
Vorteil, gewiß, aber dann ſteckt was dahinter. 


Anterſuchungsrichter. 
Bis wann iſt er bei Euch geblieben? 


Putten. 
Bis elf Uhr genau — länger ging's nicht — um 
elf Ahr iſt Polizeiſtunde. 
Unterſuchungsrichter. 
Alſo ſpäter kann es nicht geweſen ſein? 
N Putten. 
Für den Tod nicht. 


Unterſuchungsrichter. 
Und Nachts um ein Uhr wird bei Euch doch noch 
wohl mal Licht geſehen. 


Putten 11 0 e 
Licht — tja — aber keine Leute. Für den Tod 
nicht. Und wenn ick auch bis Nachts vier Uhr Licht 
brenne — das geht doch höchſtens die Gasfabrik 
was an. 


Unterſuchungsrichter. 
Sonſt wißt Ihr nichts weiter davon? 


Putten. 

Nein. Nein. Das iſt nun ſo gerade Alles. Ick 
ſage nur, daß man keine drei, vier, fünf Schnäpschen 
hinter die Binde gießt, wenn 'n Familienmitglied 
von einem verbrannt iſt — oder es muß einen was 
pieſacken. 


Unterſuchungsrichter (cchellt). | 
Danke Euch. Ihr könnt gehen. Ich würde doch 
etwas ſparſamer mit dem Gasverbrauch ſein, Gas 


koſtet Geld. 
Putten. 


Himmelſchreiend viel Geld — himmelſchreiend, 
zwölf Pfennig der Kubikmeter. Aber im Dunkeln 
kann ick mir doch Sonnabend Abends die Füße und 
ſo weiter nicht waſchen. 


Unterſuchungsrichter. 
Danke ſehr — Ihr ſeid ſehr reinlich! (zu dem Boten) 
Der Krämer Poſt. 


Sechſter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Der Bote. Poſt. 


Poſt (klopft an beim Hereintreten). 
Mahlzeit ... wenn es geſtattet iſt 


Unterſuchungsrichter. 
Bitte, näher heran, gefälligſt. Ihr Name? 
Poſt. 


Nico, Nicolaus Poſt, Herr Gerichtsaſſeſſor, 
Herr 


Unterſuchungsrichter. 
Näher heran, bitte. Wollen Sie mir auf einige 
Fragen, die ich hier an Sie zu ſtellen habe die volle 
Wahrheit antworten? 


Poſt 
(die Finger hochhaltend). f 
ö So wahr mir Gott der Allmächtige — 
Herr Oberſtaatsanwalt 


Unterſuchungsrichter. 
Den Eid hätten Sie ruhig unterwegs laſſen 
können. Sie ſtehen hier nicht vor Gericht — Sie 
haben hier nur in der Vorunterſuchung in Sachen 


des Feuers in der Zigarrenmacherei a jungen 
Der Brandſtifter. 4 ; 


Wickelmacher“ auszuſagen. Es liegt Grund vor zu 
der Annahme, daß das Feuer angelegt worden iſt. 
Was wiſſen Sie darüber mitzuteilen? 


Poſt. 
. . . . Herr Oberſtaatsanwalt — Herr Aſſeſſor — 
das entſetzt mich aber! Iſt das Haus angeſteckt 
worden? Und von wem, wenn ich fragen darf? 


Unterſuchungsrichter. 
Sie haben hier nichts zu fragen. Sie haben 
nur zu antworten. Um fünf Uhr haben Sie die Tür 
gegenüber zuſchlagen hören. Wer ging da fort? 


Poſt. 


Ja — ja — wenn man das nur ſo wüßte. 


Unterſuchungsrichter. 
Dem Wachtmeiſter Bieſen haben Sie geſagt, 
daß Sie um halb fünf Jan Arend mit ſeinem 
Töchterchen weggehen ſahen 


Poſt. 
Ja, das muß halb fünf geweſen ſein, denn um 
ein Viertel nach vier ſtand ich noch vor der Neiskiſte 
zu blaſen. 


5 Unterſuchungsrichter. 
Blaſen Sie ſpeziell Sonntags Reis ab? 
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Poſt. 

Nicht an jedem Sonntag, Herr Obergerichtsrat, 
aber mein ſchwarzer Kater hatte auf der Kiſte geruht, 
und davon war die oberſte Lage voll ſchwarzer 
Härchen geworden — und Reis mit ſchwarzen 
Härchen iſt unbehaglich zu verkaufen 


Unterſuchungsrichter. 
Sie haben alſo ſicher Jan Arend mit dem 
Kinde weggehen ſehen? 
Poſt 
(die Finger hochhaltend). 
.. So wahr mir Gott 


Unterſuchungsrichter 
(auf den Schreibtiſch klopfend). 


Nicht ſo verſchwenderiſch mit den e wenn 
ich bitten darf! 


Poſt. 
Nein, Herr Aſſeſſor. 


Unterſuchungsrichter. 
Wenn alſo Jan Arend mit ſeinem Töchterchen 
55 war, dann muß doch ein anderer die 
Tür um fünf Uhr zugezogen haben, nicht wahr? 


Poſt. 


Sie ziehen mir die Worte aus dem ee, 
Herr 
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Unterſuchungsrichter. 
Und haben Sie auch geſehen, ob Jan, ich ſage 
Jan, ein Kiſtchen Zigarren und einen Spazierſtock trug? 


Poſt. 

Nein, nein, das kann er nicht getragen haben, 
denn vor der Tür nahm er ſeinen Hut vom Kopf 
und wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn, mit 
einem Taſchentuch. Soo. 


Unterſuchungsrichter. 
Ich danke Ihnen. Ich hätte mir das ſonſt auch 
wohl ſo vorſtellen können, wie ſo etwas Kompliziertes 
vor ſich geht. 


Poſt. 8 
Alſo Sie meinen dann, daß Anſing, daß 
Anſing . .? 5 


Unter ſuchungsrichter. . 
. . . Wollen Sie ſich gütigſt merken, daß ich allein 
hier zu fragen habe? — Hat Frau Arend Sonn⸗ 
abend Einkäufe bei Ihnen gemacht? 
Poſt. 


Jawohl, Herr Obergerichtsrat, aber wenn ich es 
vertraulich bemerken darf, auf Pump. — Faul, ober⸗ 
faul, im Bezahlen. 

Anterſuchungsrichter. 

Bezahlten fie jo langſam? 
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Poſt. 
Nun, übermäßig glatt iſt es nicht gegangen. 


Unterſuchungsrichter. 
Was hat ſie Sonnabend Abend bei Ihnen 
gekauft? 


Poſt. 
Wal nachdenken — mal austüfteln. .. ein 
Pfündchen Salz, für 10 Pfennig Roſinen — Rofinen 
ohne Kerne — ein Viertelpfund gemahlenen Kaffee 


— nein, keinen Kaffee — der Kaffee war für Meyer 
— drei Salzgurken, 'n Viertel Limburger 


Unterſuchungsrichter. 
. . . Kein Petroleum? 


Poſt. 
Nein, kein Petroleum, Herr Geheimrat — Pe⸗ 
troleum hat Sophie Sonntag Morgen um elf 
geholt 


Unterſuchungsrichter (far). 
Sonntag Worgen um elf? Verkaufen Sie Sonn⸗ 
tag Morgen um elf? 


Poſt. 

Nein, nicht im Laden — und wenn ein Berg 
daran zu verdienen wäre! Sonntag muß Sonntag 
bleiben — aber wenn man einem Nachbar gefällig 
fein kann — leihweiſe etwas überläßt. . .? 
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Unterſuchungsrichter. 
Das war alſo beſtimmt um elf? 


Poſt. N 
Ja — ja, jo gegen elf. Jan Arend ſtand noch 
vor ſeiner Tür und nickte, daß es gut wäre. 


Unterſuchungsrichter. 

Nicolaus Poſt — beſinnen Sie ſich genau, über 
das, was Sie da ſagen! Das Kind iſt tot. Wit 
dieſer Behauptung können Sie jemand ins Gefängnis 
bringen. — Hat Sophie Sonntag Morgen gegen elf 
Uhr, ohne Geld, Petroleum geholt? — Stand Jan 
Arend an ſeiner Tür? Sind Sie bereit, das vor 
Gericht zu beſchwören? 


Poſt (die Finger hochhaltend). 
So wahr mir Gott N 


Unterſuchungsrichter. 
Schon gut. Danke ſehr. 


Poſt. 
Auf Wiederſehen, Herr Aſſeſſor. 


Unterſuchungsrichter (ihn zurückrufend). 
Herr Poſt! — Haben Sie nach fünf Uhr niemand 
mehr in den „Jungen Wickelmacher“ hineingehen 
hen? 


Poſt. 
Nein, Herr Regierungsrat. 


Unterſuchungsrichter. 
Das Kind hat den Schlüſſel gehabt. Haben Sie 
das Kind nicht hineingehen ſehen? 


Poſt. 

Nein, Herr Regierungsrat. Und mit dem Schlüſſel 
hätte es auch nicht hineingekonnt. Denn es konnte 
noch nicht an die Glocke und auch noch ui an das 
Sl 


| Unterſuchungsrichter. 
Und wenn es durch das Fenſter geklettert wäre? 


Poſt. 

Das wäre wohl möglich, Herr Obergerichtsanwalt, 

denn das Fenſter befindet ſich hinter dem Strauch⸗ 

werk des Gärtchens — da ſteht ne Rhabarberpflanze 

— und eine Tanne — und ein Lebensbaum — und 
dann Steht da noch. 


AUnterſuchungsrichter (ihm die Rede 1 
Danke ſehr. (Schellt.) Sie müſſen draußen noch 
warten. Vorläufig können Sie gehen. ö 


Poſt. 
Adieu, Herr Geheimrat. Adieu, auf Wiederſehen! 
(Zu dem Boten an der Tür.) Mahlzeit! (Drückt ihm die Hand.) 


N 


Siebenter Auftritt. 
Der Unterſuchungsrichter. Der Bote. Bik. 


Unterſuchungsrichter (zu dem Boten). Der letzte Zeuge 
— der Anſtreicher Bik. (Zu Bik.) Bik? 


Bik. 
Jawohl. 
Unterſuchungsrichter. 
Wohnt Anſing Arend bei Euch zur Wiete? 
Bik. 
Jawohl. 
Unterſuchungsrichter. 
Hat Anſing wohl mal Herzbeſchwerden gehabt? 
Bik. 
Jawohl. 
| Unterſuchungsrichter. 
Ihr könntet mir wohl etwas anſtändiger antworten. 
Bik. 
Das könnte ich. 
Unterſuchungsrichter. 


Dann tut das gefälligſt, was? Welcher Art iſt 
ſein Herzleiden? 


Bil. 
Weiß ich nicht. Ich bin kein Doktor. 
Unterſuchungsrichter. 
Leidet er an Beklemmungen? 
Bi 
Jawohl. 
AUnterſuchungsrichter. 


Hat er Freitag und Sonnabend Abend bei Euch 
zu Hauſe Zigarren gemacht? 


Str. 
Jawohl. 
Unterſuchungsrichter. 
Und Sonntag bei ſeinem Bruder ſortiert? 
ö Bik. 
Ja. 
Unterſuchungsrichter. 
Arbeitet er öfter Sonntags? 
Bik⸗ 
Ja. 
Unterſuchungsrichter. 


Legt Ihr Eure Worte immer ſo auf die Gold⸗ 
wage? Ich möchte etwas mehr darüber erfahren. 
Beklagte er ſich öfter über ſeinen Bruder und ſeine 
Schwägerin? 


Bik 
Nein. 
Unterſuchungsrichter. 
Was nein? 
Bik. 


Er iſt kein Quatſchhammel. 


Unterſuchungsrichter. 
Habt Ihr Sonntag, vor dem Ausbruch des Feuers 
mit Jan geredet? 


Biß 
Ja. 
Unterſuchungsrichter. 
Und dem Kindchen ein Pfeffermünz gegeben? 
Bik. 
Ja. 
Unterſuchungsrichter. 


Ja — Hund! Könnt Ihr Euch nicht höflicher 
ausdrücken? 5 
Bik. 
Das könnt' ich — wenn hier nicht per „Ihr“ 
geredet würde. 


f Unterſuchungsrichter. 
Entſchuldigen Sie, gnädiger Herr — wie ſpät 
war es, als Sie dem Kinde das Pfeffermünz gegeben 
haben, gnädiger Herr? 
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Bik (feif). 
Halb ſechs. 
Unterſuchungsrichter. 

Halb ſechs. Das ſtimmt nicht. Es muß vor 

fünf geweſen ſein. 
Bik. | 

Es war gegen halb ſechs — ja, wenn Sie auch 
„Nein“ nicken, es war halb ſechs. — Wir find da 
eine Zeitlang auf und ab gegangen. 


Unterſuchungsrichter. 
Mit dem Kinde? 
Bik. 
Nein, das Kind war fort. 
Unterſuchungsrichter. 


Glauben Sie, daß Anſing aus Rache oder in 
Wut brandſtiften könnte? 


Bik. 
Nein — wenn das Haus angeſteckt iſt — dann 
muß es ein anderer getan haben. 
Unterſuchungsrichter. 
Warum? f 


i Bik. 
Das denk' ich mir ſo. 
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Unterſuchungsrichter. 
Ach, wieſo denn? 
Bik. ö 
Das denk ich mir ſo (zögernd, aber dann reſolut) — weil 
Anſing, als er Nachts betrunken nach Hauſe kam, 
auf ſeinem Zimmer herumlief und fluchte, daß ſein 
Bruder ein Hallunke ſei. 


Unterſuchungsrichter. 
Und wenn fie nun zufammen — — ? Wenn 
Jan ihn überredet hättes 


Bik. 
. . . . Nein, Herr Staatsanwalt. Man tut nichts 
zuſammen mit einem Grobian, der einen grade 
vorher verhauen hat? 


Unterſuchungsrichter. 
War es ſicher halb ſechs, als Sie mit Jan da 
auf und ab gingen? 
Bik. 
Ganz beſtimmt. 
Unterſuchungsrichter. 
War Jan unruhig? (Bit nickt). Soo. Soo. — 
Wiſſen Sie ſonſt noch etwas? 
Bik. 
Nein — nein. Je eher ich wieder an meine 
Arbeit kann, um ſo lieber iſt es mir. 
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AUnterſuchungsrichter. 
Laſſen Sie ſich durch mich nicht länger aufhalten! 
(Schellt.) — Adieu, gnädiger Herr. 


Bik. 
Adieu. 


Achter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Bote. Jan Arend. 


Unterſuchungsrichter 
(zu dem Boten). 

Laßt Jan Arend noch 'mal wieder hereinkommen. 
(Geht in Gedanken auf und ab. Die Telephonglocke auf dem 
Schreibtiſch ertönt.) Ja? Seid Ihr da, Bieſen? Soo? 
Iſt das poſitiv ſicher? Und wann iſt das geſchehen, 
ſagt Gerichtsvollzieher Jooſten? (Nimmt ein Stück Papier, 
macht Notizen). . 573 Mark 50 — Jawohl — 573 
Mark 50 ohne die Proteſtkoſten — Soo, ſoo. Danke. 
— Ja, verſiegeln, Wachtmeiſter! (Zu Jan Arend, der die 
letzten Worte gehört hat.) Sie werden wohl gewiß ſo 
freundlich ſein, in einer Stunde mit mir nach der 
Brandſtelle zu gehen? 


| Jan. 
Wenn es ſein muß, ja. 


Erd; 


Unterſuchungsrichter. 
Haben Sie in dem Wartezimmer noch mal über 
einige der von mir an Sie geſtellten Fragen nachgedacht? 


Jan. 
Nein, Herr Staatsanwalt — da war doch nichts 
mehr darüber nachzudenken. 


Unterſuchungsrichter. 
Dann ſind Sie alſo in Ihren Erklärungen außer⸗ 
gewöhnlich ſicher? (Jan nickt.) Es war kein Petroleum 
im Haufe? 
Jan 
(erſchreckend, dann überzeugt). 


Nein, Herr Staatsanwalt. 


Unterſuchungsrichter. 

Sonnabend abend nicht? — (Mit Nachdruck.) Sonntag 
morgen nicht? (Jan verneint — Stille.) Sie hatten keine 
Geſchäftsſorgen? 

Jan (zornig). 

Nein, Herr Staatsanwalt. 


Unterſuchungsrichter. 
Jan Arend: Sonntag morgen iſt kein Petroleum 
geholt? 
Jan. 
Nicht, daß ich wüßte 
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Unterſuchungsrichter. 
Nicht durch das Kind? 


Jan. 
Nein. Nein. Und wenn es geholt iſt, weiß 
ich's nicht, weiß ich's nicht — ich hatte was anderes 
zu tun, als mich um den Haushalt zu bekümmern — * 


Unterſuchungsrichter. 
Wenn Sie keine Sorgen hatten — warum 
borgten Sie denn von Ihrem Schwiegervater? 


Jan. 
Wer ſagt das? 


i Unterſuchungsrichter. 
Das ſage ich — ich. 
Jan. 
(ſich den Schweiß von der Stirn wiſchend). 
Ich habe nie geborgt. 


Anterſuchungsrichter. 
Nun, dann will ich mich genauer ausdrücken: 
warum borgte Ihre Frau? 


Jan. 
Ich brauch' nicht zu wiſſen, was meine Frau tut. 


Unterſuchungsrichter. 
And Sie brauchen auch nicht zu wiſſen, was 
Ihr Töchterchen tut (plötzlich ſcharf) — Ihr Töchterchen, 
das Sonntag morgen Petroleum holte! 
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Jan (Keftig). 
Nicht, daß ich wüßte 


Unterſuchungsrichter (grimmig). 
Sie ſtanden währenddem vor der Tür — Sie 
ſtanden vor der Tür! > 
Jan. 
Wer das ſagt, lügt! 


Unterſuchungsrichter. 


Wenn Sie nicht ruhiger antworten können, werde 
ich die Unterhaltung abbrechen. 


Jan. 
Ich kann nicht ruhig bleiben, wenn 5 die Lügen, 
die Lügen 


Unterſuchungsrichter. | 

Die Lügen werden wir unterſuchen. — Wenn 

der „Junge Wickelmacher“ ſo gut ging — warum 
hatten Sie denn Schulden beim Krämer Poſt. 


Jan. 
Das waren keine Schulden — das hat jeder einer. 


Unterſuchungsrichter (langſam). 

Und iſt ein proteſtierter Wechſel auch keine 
Schuld? — Ich verlange Antwort, Jan Arend! — 
Gerichtsvollzieher Jooſten ſagt, daß vor drei Wochen ein 
Wechſel von Ihnen — über — (ſucht unter den Papieren) 


| — 65 — 
über fünfhundertdreiundſiebzig Mark fünfzig, pro⸗ 
teſtiert — das wußte ich bei dem erſten Verhör 


noch nicht 


Jan. 
Die Ware war nicht nach Aufgabe 


Unterſuchungsrichter. 
Welche Ware? 


Fan. 
Der Tabak. Er war feucht. Es fehlten eine 
Woche ſpäter zehn Pfund am Gewicht. 


J Unterſuchungsrichter. 
Schön! Und warum haben Sie dann nicht ſofort 
reklamiert? 


Jan. 
Weil 


Unterſuchungsrichter. 
. .. Sie lügen. 


Jan (Heftig). 
Ich lüge kein Wort daran — kein Wort! 


Unterſuchungsrichter. 
Sie haben dem Gerichtsvollzieher geantwortet 
(ſucht) ... „Zu früh präfentiert“. 
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Jan. 
Das iſt auch ſo. Das kam noch dazu. Ver⸗ 
abredet war 


Unterſuchungsrichter. ; 
Halten Sie nur Ihren Mund. Ich habe noch 
mehr zu fragen. Sie haben den Fenſterpflock grade 
geſchlagen, nicht wahr? 


Jan unruhig das Taſchentuch drehend). 
Ja. — Das — das meine ich. 


Unterſuchungsrichter. 

Als Sie die Tür hinter ſich abſchloſſen, hielten 
Sie in der einen Hand ein Kiſtchen Zigarren für 
Ihren Schwiegervater und in der anderen einen 
Spazierſtock, nicht wahr? (Jan nickt ſcheu.) Ein Kiſtchen 
Zigarren ſür Ihren Schwiegervater, der nicht raucht 
— das iſt etwas ſehr Eigentümliches. Und der 
Spazierſtock? Wo iſt der Spazierſtock geblieben? 
Sie hatten keinen Spazierſtock bei ſich — ſagt Ihr 
Schwiegervater. 


| Zan. 

Das kann der ja gar nicht wiſſen. Der iſt 
kindiſch. Und der Ständer — der Regenſchirm⸗ 
ſtänder ſteht unten. 


Unterſuchungsrichter. 
Thomas Blankert ſagt, daß Sie keinen Spazier⸗ 
ſtock beſitzen! 


N 


Jan Gornig). f 
Das redet er ſich ein. Ich habe mir kürzlich 
einen gekauft. 


Unterſuchungsrichter. 
Poſt, Ihr Nachbar gegenüber, hat Sie mit leeren 
Händen weggehen ſehen. 


Jan (fi beherrſchend — wüſt). 
Das lügt er! — Poſt iſt ein Schubbejack! — 
Der von jeder einem im Dorf klatſcht und Böſes ſpricht! 


Unterſuchungsrichter. 

Das hat doch nicht das Geringſte mit Bösreden 
zu tun, wenn man erklärt, daß ſich jemand den 
Schweiß von der Stirn wiſchte — (mit Nachdruck) genau 
geradeſo, wie Sie es jetzt auch machen — Sie hatten 
alſo doch ein Kiſtchen Zigarren und einen a 
ſtock in den Händen? 


Jan. 
Davon nehm' ich kein Wort zurück. 


Unterſuchungsrichter. 

Und das Kiſtchen iſt natürlich unterwegs ver⸗ 
loren gegangen — denn Ihr Schwiegervater darf 
ſeiner Geſundheit wegen nicht rauchen. Entſinnen 
Sie ſich vielleicht, wo das Kiſtchen geblieben iſt? 


Jan. 
Nein. In der Verwirrung mit dem Feuer 
5² 
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Unterſuchungsrichter. 
Richtig. Richtig — Jan Arend, Sie haben kein 
Glück mit ihren Antworten. — Konnte das Kind mit 
dem Schlüſſel ins Haus kommen. 


Jan. 
Daß weiß ich nicht. 


Unterſuchungsrichter. 

Den Fenſterpflock hatten Sie gerade geſchlagen, 
ſagen Sie, und das Kind konnte die Tür nicht allein 
offenmachen — wie iſt das Kind denn in das Haus 
gekommen? — (Stille.) Haben Sie mich nicht ver⸗ 
ſtanden, Jan Arend? 


Jan. | 

Das verſtehe ich nicht. Mir iſt ganz wirr im 
Kopf. 

Unterſuchungsrichter. 

Um halb fünf haben Sie die Tür hinter ſich 
zugezogen — nach Ihrer eigenen Ausſage — und 
um halb fünf hat Poſt Sie weggehen ſehen. Um 
halb ſechs ſind Sie noch mit Bik auf und ab ſpaziert. 
Was haben Sie von halb fünf bis halb ſechs getan. 


Jan. 


Ich bin zu meinem Schwiegervater 


| Unterfuhunggricdter. 
Das war nach halb ſechs. 
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Jan. 
Es war eben nach fünf. 


Unterſuchungsrichter. 
Woher wiſſen Sie das ſo genau? 


Jan. 
Weil — weil — wo ſoll ich ſo lange geweſen ſein. 


Unterſuchungsrichter. 
Das iſt es grade, was ich wiſſen will. Um fünf 
Uhr iſt Anſing weggegangen. Aber zwiſchen fünf 
und halb ſechs kann eine Wenge paſſieren. 


Jan. 

Wenn das Kind den Schlüſſel hatte, konnte doch 
niemand ins Haus? (Sich aufregend.) Und wenn ich 
erſt um ſieben bei meiner Frau und meinem Schwieger⸗ 
vater angekommen wär' — ich hätte nicht ins Haus 
gekonnt — das war einfach unmöglich — das ſoll 
mir mal irgend einer vormachen, in ein verſchloſſenes 
Haus zu kommen! — Um halb fünf haben Sie mich 
auf der Straße geſehen — um fünf Uhr haben Sie 
mich auf der Straße geſehen — laß es meinetwegen 
halb ſechs geweſen ſein — ich konnte nicht hinein 


Unterſuchungsrichter. 
Und durchs Fenſter? 


ee 


Jan. 
Das Fenſter war verſchloſſen durch den Pflock 
und ſelbſt wenn es nicht verſchloſſen geweſen wäre 
— ein Wann konnte nicht dadurch. 


Unterſuchungsrichter. 
Wenn Sie das ſo beſtimmt wußten — warum 
haben Sie denn ganz überflüſſiger Weiſe den Fenſter⸗ 
pflock grade geſchlagen? 


Jan. 
Man macht wohl noch mehr Sachen, die, die 


Anterſuchungsrichter. 

Jan Arend, haben Sie Ihr Kind noch — nach 
dem Brande geſehen? (Jan verneint bebend.) Warum 
nicht? 

Jan (mühſam). 

Es ſah ſo ſchrecklich aus 


Unterſuchungsrichter. 
Es hatte blondes Haar, nicht wahr? (Jan ſucht 
ſich zu bezwingen.) Und blaue Augen, nicht wahr? 


Jan (aufgeregt, nervös weinend). 
Ja. Ja. 
Unterſuchungsrichter. 


Der Wachtmeiſter hat mir da ſoeben berichtet, 
daß der Schlüſſel gefunden worden ſei — gefunden 
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in dem Schutt, auf der Stelle, wo die Bettſtelle ge- 
ſtanden. (Sanft.) — Ich denke mir fo, Jan Arend, 
daß Ihr unglückliches Töchterchen durch das Fenſter 
geklettert iſt, als noch „icht, oder grade eben, das 
Feuer entſtanden, angelegt war — daß es totmüde 
vom Herumfpielen in die Bettſtelle gekrochen iſt, daß 
es da gelegen hat, und mit dem Schlüſſel geſpielt, 
dem Schlüſſel mit den Buchſtaben „Z. j. W.“ und 
daß es ſo lachend mit dem Schlüſſel im Händchen 
eingeſchlafen iſt. 
ö Jan (cchluchzend). 

Ja Ja. 

Unterſuchungsrichter (fireng). 

Den Schlüſſel hatten Sie ihm gegeben, in dem 
Bewußtſein, der Hoffnung, daß es ihn verlieren würde, 
daß Bekannte oder Fremde es mit dem Schlüſſel 
ſpielen ſehen würden. Dann war der Beweis fertig, 
nicht wahr? — der Beweis, daß weder Sie noch Ihr 
Bruder — Ihr Bruder, der unter Ihrem Einfluß 
ſtand! — im Haufe geweſen waren. Das iſt Ihnen 
geglückt. Aber der Zufall hat es gewollt, daß Ihr 
eigenes Kind das Opfer geworden iſt, Ihr Kind, 
Jan Arend! Die Strafe iſt entſetzlich — an Ihrer 
Stelle würde ich ehrlich bekennen — es muß furchtbar 
ſein, ſolch' ein Geheimnis mit ſich allein herumzu⸗ 
ſchleppen 

d Jan (erregt). ; 

Und wenn es — wenn es ſo geſchehen — 5 

nicht ſchlimm genug? 


an 


Unterſuchungsrichter. 
Es iſt ſo geſchehen, Jan Arend. 


Jan (wild L.sbrechend). 

Es iſt ſo geſchehen! Es iſt ſo geſchehen! Ich 
komme nicht aus der Klemme heraus — ich ſitze in 
der Falle — ſteckt mich ins Loch für mein ganzes 
Leben, ſteckt mich heute noch 'rein (ereiſchend) — laßt 
mich nie wieder los — ich werde verrückt — ich werde 
wahnſinnig davon! — Sie, Sie haben mich auf die 
Warterbank geſchnallt, mit dem Petroleum, mit dem 
Pflock, mit allem! — Sie haben mich kaltblütig ge⸗ 
foltert wie ein Teufel, während ich in all' der Zeit 
nichts vor mir geſehen habe, als mein Kind, mein 
Kind, mit ſeinen blonden Haaren, mein Kind mit 
ſeinen blauen Augen, mein Kind mit ſeinem Sonntags⸗ 
kleidchen, mein Kind, das ſie mit dem Kupferringlein 
an ſeinem Finger aufgefunden haben, mit dem 
Ringlein, das ich ihm vorige Woche noch gekauft 
habe! — (Wüſt weinend.) Sie, Sie ſitzen da und 
peinigen mich, während mir das Gehirn kocht, 
während ich nur noch darüber aus bin, zu über⸗ 
legen, wie ich mich um die Ecke bringen kann! 
(Schluchzt auf.) 

Unterſuchungsrichter (nach einer Weile). 

Ich kenne nur eine Pflicht, Jan Arend, die 
Pflicht, welche mir mein Amt auferlegt. Und da 
Sie nun endlich die gute Eingebung hatten, zu be⸗ 
bennen 


NEE 


Jan (wild). 
Ich bekenne nichts, nichts! Was ich geſagt habe 
— was ich gefaſelt habe — kommt — kommt aus 
einem Kopf, der mir bricht, der verrückt, verrückt, 
wird... 


Unterſuchungsrichter (mit Abſicht pathetiſch). 
Jan Arend, dem Schuldigen kann Buße Ruhe 
ſchaffen! 


Jan (cchwer atmend). 

Wenn meine Frau hört, wenn meine Frau er⸗ 
fährt, daß ich — daß ich — ſie war ſo närriſch mit 
dem Kinde — ſie hat ſo Schmerzen drum gelitten — 
als es geboren wurde, — ſie hat ſo viel angeſtellt, 
um es am Leben zu erhalten — Czuſammenſinkend). 
Wenn ich denn ins Loch muß, dann geben Sie mir 
gleich lebenslänglich, Sie, daß ich ihr nie mehr unter 
die Augen zu kommen brauche! 


Unterſuchungsrichter (fanft, ernſthaft). 
Warum ſind Sie ſo verbrecheriſch vorgegangen, 
Jan Arend? Vorſätzlich Ihr Haus anzuſtecken? Und 
warum erſchwerten Sie noch Ihre Schuld, dadurch 
daß Sie Ihren zurückgebliebenen Bruder mit hinein⸗ 
zogen? 

f Jan. 
Ich hab's allein, allein getan! 


ER ZIR 


Unterſuchungsrichter. 

Sind Sie denn in die Wohnung zurückgekehrt? 
(Jan nickt.) Und haben Sie dem Kinde den Schlüſſel 
erſt nach der Brandſtiftung gegeben? (an nickt.) 
Woher wußte Anſing denn, daß — daß das Kind 
im Hauſe war? 

Jan (dumpf). 

Als ich die Geſchichte angeſteckt hatte, — gejagt 
wie 'n Tier, bange vor morgen, bange vor über⸗ 
morgen, — begegnete er mir 'ne Viertelſtunde ſpäter 
— grade — grade als ich zu meinem Schwieger⸗ 
vater gehen wollte — da ſagte er — da ſagte er 
— „Wenn Ihr ſie ſucht, dann iſt ſie zu Hauſe, — 
ich hab' ſie durch's Fenſter klettern jehen“ — da muß 
ich wohl etwas geſchrieen haben — daß die Bude in 
Brand ſtände — und da iſt er — iſt er weggerannt. 


Unterſuchungsrichter. 
. Und Sie, Sie der Vater, Sie 15 Su 
Ihrem Schwiegervater gegangen 


Jan (wild). 

Weil ich's nicht wagte, weil ich gedacht habe, 
daß mir's die Leute am Geſicht anſehen würden — 
und — ich glaubte ihm nicht — ich dachte, daß ſie 
zu ihrer Mutter gelaufen wär', — daß ſie irgendwo 
auf der Straße ſpielte. Als ich ſie dann bei meinem 
Schwiegervater nicht fand, habe ich noch meinen 
Mund gehalten, denn meine Frau wußte doch von 


a. la 


nichts — meine Frau weiß noch von nichts — meine 
Frau weiß nicht, daß ich, ich. (ſtarrt ſchweigend 
vor ſich zu Boden). g 


Anterſuchungsrichter (nad einer Weile). es 
.. . Wenn ich als Wenſch zu urteilen hätte, 
Jan Arend, dann würde ich finden, daß Sie ſchwerer 
beitraft find, als Menſchen ſtrafen können, aber der 
Richter urteilt nach dem Geſchehenen, nach dem Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung, läßt ſich nicht beeinfluſſen. 
Das darf er nicht — das geht nicht. (Schellt. — Stille.) 

Jan (dumpf). 
’3 iſt beſſer ſo. Wenn ich nur meine Frau nicht 
wieder zu ſehen brauche. 


Unterſuchungsrichter. 
Sie bleiben in Haft. 


Jan (ſchwerfällig feine Stirn reibend). 
Das iſt gut. Das iſt gut. Wenn ich meine 
Frau nur nicht — nur nicht — 


Unterſuchungsrichter (zu den Boten). 


Dieſer Mann bleibt zu meiner Verfügung. — 
Anſing Arend! 


0 


Neunter Auftritt. 
Unterſuchungsrichter. Bote. Anſing Arend.“ 


Unterſuchungsrichter a 
(itzt in Gedanken — dann zu Anſing, der hereingeführt wird). 
Ich bin vorhin härter gegen Euch geweſen, 
Anſing Arend, als gut und notwendig war. Aber 
Ihr habt mir ſelbſt Urſache dazu gegeben durch 
Euer ſonderbares Benehmen nach dem Feuer, durch 
Eure Auslaſſungen, beſonders aber durch das Ver⸗ 
ſchweigen von Tatſachen, die Euch bekannt waren. 
Warum habt Ihr nicht gleich ehrlich ausgeſagt, daß 
Ihr nicht als letzter im Hauſe geweſen ſeid? Ich 
mußte Euch demzufolge anfaſſen, wie ich es getan 
habe. Das tut mir leid. Ihr wußtet doch, daß Jan 
noch nach fünf Uhr auf dem Boden war. ö 


Anſing (ſtumpf). 
Ich weiß gar nichts. 


Unterſuchungsrichter. 

Ihr wußtet, als Ihr ihm auf der Straße be— 
gegnetet, — als er ſo erſchrak, wie Ihr ihm erzähltet, 
daß Sophie durchs Fenſter geklettert wäre, — Ihr 
wußtet da durch ſeinen Ausruf, daß Feuer im Hauſe 
war. Es iſt löblich, daß Ihr Euren Bruder nicht 
verratet, aber die Gerechtigkeit irreleiten zu wollen iſt 
verkehrt, Anſing, Ihr könnt nun gehen — Adieu. 
Und haltet Euch ferner brav. 


gg 


Anſing 
(ſchwerfällig — nachſinnend). 


Soll ich gehen? Gehen? Und ich dachte doch 
— ich dachte, daß ich hier bleiben müßte. 


Unterſuchungsrichter. 
Jan iſt der Schuldige. 
Anſing 


eblickt von dem Unterſuchungsrichter nach dem Boten, mißtrauiſch 
und ſteif). 


Wenn es denn ſein muß — wenn's ſein muß 
— ich habe darum gewußt 


Unterſuchungsrichter. 
Was habt Ihr gewußt? 


Anſing (ſtumpf⸗lächelnd). 
Es iſt mit Petroleum angeſteckt. 


Unterſuchungsrichter. 
Jawohl. Geht nur, mein Junge. Ich weiß 
ſchon genug. 
Anſing einfältig⸗beſtimmt). 
Ich hab's getan — weil — weil ſie⸗ mich ge⸗ 
hänſelt hat. 
Unterſuchungsrichter. 
Ihr habt es nicht getan, Anſing — Ihr könnt 
ruhig nach Hauſe gehen. 


n 


Anſing (brummend). 

Wenn ich ſage, daß ich's getan habe, dann habe 
ich's getan — dann habe ich es getan — mit 
Petroleum — mit Petroleum — aus der Kanne 
weil ſie mich hänſelte. a Dei 


Unterſuchungsrichter. 
Warum ſteht Ihr da nun und lügt ſo impertinent? 
Anſing 
(ſtumpf und mißtrauiſch). 


a Ich lüge nicht, wenn ich ſage — wenn ich fage, 
daß ich's mit Petroleum 


Unterſuchungsrichter (fanft). 
Ihr könnt gehen, Anſing 


Anſing. 
Und ich dachte — ich dachte 


AUnterſuchungsrichter 

(aufſtehend, freundlich). 
Dann dachtet Ihr etwas Verkehrtes. (Zu dem Boten.) 
Dieſer Zeuge iſt entlaſſen. (Ab.) 


Anſing 
(bleibt mümmelnd ſtehen, den Kopf gebeugt. Nach kurzem Be⸗ 
Ren will er dem Staatsanwalt noch etwas ſagen, ſucht ihn 
ſcheu⸗ einfältig, fragt den Boten). 


e Iſt mein Bruder noch hier? 


_. 9 
Bote. 
Jawohl. Dort. (Zeigt auf die Mitteltür.) 
Anſing. 
Darf ich ihn wohl noch einen Augenblick ſehend 


Bote. 
Nein. Nach einem Augenblick klopft er Anſing auf die Schulter.) 


Komm, mein Junge, komm. 


(Schluß.) 


Druck von R. Boll, Berlin N.W.7, Georgenſtr. 23. 
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